
VON CHRISTINE KRAUS

WALDSEE. Seit 18 Jahren gibt es
beim ASV Waldsee eine Badminton-
abteilung. Die Idee dazu entstand bei
einem Grillfest der Jugendfußballab-
teilung, bei dem der Federball über
den Rasenplatz flog. Die Sportler be-
schlossen, Badminton auch einmal
in der Halle auszuprobieren und blie-
ben dabei.

Monika Weimer, die schon lange
für PSV Ludwigshafen spielte, über-
nahm die Leitung. Da die Erwachse-
nen immer mehr ihre Kinder, auch
von Bekannten, zum Training mit-
brachten, bildete sich 2004 eine Ju-
gendabteilung. Seitdem haben Kin-
der und Jugendliche ab acht Jahren
ihre eigenen Trainingszeiten.

Drei Mannschaften meldeten die
Waldseer in dieser Saison im Ver-
band Rheinhessen-Pfalz, Bezirk Mit-
te. Das erste Team stieg in der ver-
gangenen Runde von der A-Klasse in
die Bezirksklasse auf. „Seitdem ha-
ben wir ziemliches Verletzungs-
pech“, berichtet Spieler und Abtei-
lungsleiter Dirk Schmalz im Ge-
spräch mit der RHEINPFALZ.

Drei Stammkräfte seien innerhalb
von vier Wochen zum Teil für lange
Zeit ausgefallen. Die Auswahl fiel auf
den letzten Tabellenplatz ab. Aber
Schmalz ist sicher, dass die Mann-
schaft in der Lage ist, den Klassener-
halt zu schaffen: „Im Moment schaf-
fen wir es einfach nicht, die Leistung
auch abzurufen“, erklärte er.

Der ASV II unter Leitung von Frank
Dächert spielt in der B-Klasse und
rangiert im Mittelfeld, obwohl zwei
Spieler nicht zur Verfügung stehen,
weil sie in der ersten Mannschaft
aushelfen. „Wir wollen versuchen
ganz oben mitzuspielen“, nannte er
das Ziel.

Die Jugend tritt in der Altersklasse
der Unter-15-Jährigen an und belegt
zurzeit Rang drei. Zwar sind noch lan-
ge nicht alle Spieler so alt. Doch es
gibt nicht genug Kinder, um eine
U12 und eine U15 zu stellen.

„In Waldsee fangen Kinder übli-
cherweise mit Handball oder Fußball
an“, erläuterte der Abteilungsleiter.

So erklärt er sich, dass die Jugendab-
teilung zwar 26 Mitglieder hat, viele
davon aber Badminton als Zweit-
sport betreiben und keine Zeit ha-
ben, zusätzlich zu Fußball- und
Handball-Spielen noch etliche Wo-
chenenden mit dem Schläger zu ver-
bringen. Auch bei den Erwachsenen
trainieren viele Hobby-Federballer,
die nicht in Mannschaften stehen
möchten.

„Badminton ist eine Randsport-
art“, sagte Schmalz: „Das Bewusst-
sein für diesen Sport ist in der Öffent-
lichkeit nicht da.“ Dem Verein fehl-
ten zurzeit Akteure zwischen 18 und

35 Jahre. Diese Altersgruppe sei er-
fahrungsgemäß in Beruf und Familie
zu sehr eingebunden.

Die Mitglieder der Badminton-Ab-
teilung kommen nicht nur aus Wald-
see, sondern auch aus den umliegen-
den Gemeinden. Schmalz: „Letztes
Jahr hatten wir viele Neuzugänge.“
Das spreche für die gute Stimmung
in der Abteilung. Diese versteht sich

als enge Gemeinschaft, die zusätz-
lich zu den Spiel-Wochenenden viel
gemeinsam unternimmt. So gibt es
Stammtische, Grillfeste, Saison-Ab-
schlussfeiern, Wandertage, Radtou-
ren, Spargelessen und spontane Aus-
flüge. 2010 ist eine Ski-Freizeit an
Ostern geplant.

TERMIN
Wer der Badminton-Jugend über die
Schultern sehen möchte, hat dazu am
Sonntag, 24. Januar, Gelegenheit. Ab
10 Uhr steigt in der Schulturnhalle in
Waldsee ein Blockspieltag, zu dem meh-
rere Mannschaften erwartet werden.

AUS DEN ABTEILUNGEN: In einer neuen Serie stellt die RHEINPFALZ in unregelmäßigen Abständen Gruppen aus Vereinen vor, die normalerweise
wenig im Blickpunkt stehen. Den Auftakt machen die Badmintonspieler des ASV Waldsee. Neben ihnen bieten in der Region der
BC Römerberg und seit Jahren am erfolgreichsten der TSV Speyer „Federball“, so der Name der Variante für Freizeitspieler, diese Sportart an.

Eine Idee der grillenden Fußballer

Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Rettung 06232 19222
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Stadtwerke 06232 625-0
Gas 06232 625-4400
Strom 06232 625-4000
Wasser/Fernwärme 06232 625-4440

RAT & HILFE

Al-Anon Meetings in Speyer: Ange-
hörige und Freunde von Alkoholi-
kern, jeden Donnerstag 20-22 Uhr:
Martin-Luther-King-Haus (Gedächtnis-
kirche), Schwerdstr. 2 und jeden 1.,
3. u. 5. Freitag im Monat, 18-20
Uhr: Ökumenische Sozialstation, Klei-
ne Gailergasse 3, Kontakttelefon
06232 963370. - Ambulantes Hilfe-
Zentrum, Andreas Lutz, Bahnhofstr.
39, Tel.: 06232 6724-20. - Anwalts-
notdienst, Notrufnummer: 0180
5000467 (rund um die Uhr; aber
nur für Haft- und Strafsachen). - Ar-
beiter-Samariter-Bund, Birkenweg
63b, Tel.: 06232 640463, Hausnotruf
und Menüservice (kostenfrei): 0800
2727259. - Arbeitsloseninitiative,
Lessingstr. 4, Öffnungszeiten: Mo bis
Fr 8-13 Uhr, Tel.: 06232 623987. -
Beratungsdienste im Haus der Dia-
konie, Ludwigstraße 30, Tel.: 06232
664180: Erziehungs- und Familienbe-
ratung, Sozial- und Lebensberatung,
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung (staatl. anerkannt),
Kurvermittlung, Kinder- und Jugend-
erholung, Migrationsberatung für er-
wachsene Zuwanderer, Schuldner-
und Insolvenzberatung. - Berufsbe-
gleitender Dienst, Beratungsstelle
für Menschen mit Behinderung oder
mit seelischen Problemen im Arbeits-
leben, Eichendorffstr. 9, Tel.: 06232
24075. - Caritas-Zentrum: Sozial-
und Lebensberatung, Mi und Fr 9
bis 11.30 Uhr, Tel.: 209 112; Katholi-
sche Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen, Bahnhofstraße 31,
Tel.: 209 112. - Caritas-Kinder-
schutzdienst, Fachdienst für Kinder
und Jugendliche, die von körperli-
cher, sexueller und seelischer Ge-
walt und Vernachlässigung betroffen
sind, Tel.: 06232 100144. - Caritas
Erziehungs-, Ehe- und Lebensbera-

tung Burgstraße 3, Tel.: 06232
620324. - Deutsche Rheuma-Liga,
Tel.: 06232 36395 u. 35809. - Die
Johanniter - Soziale Dienste, Karo-
lingerstr. 4, Tel.: 06232 100910,
Fahr- Mahlzeitendienst u. Hausnot-
ruf. - Donum Vitae Ludwigshafen/
Vorderpfalz staatlich anerkannte
Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle: West-
endstraße 13, 67059 Ludwigshafen,
Tel.: 0621 5724344, Fax: 5724346,
E-Mail: ludwigshafen@donumvi-
tae.org, Sprechzeiten: Mo-Fr
8.30-11.30 Uhr, Termine nach Ver-
einbarung auch nachmittags. - Dro-
gen-Info-Telefon des Pfalzklini-
kums für Psychiatrie und Neurolo-
gie: Legale Drogen (Alkohol, Medika-
mente usw.) 06349 900 2555 - Ille-
gale Drogen (Haschisch, Heroin
usw.) 06349 900 2525. Mo, Mi, Fr
14.30 bis 16 Uhr oder über Anrufbe-
antworter. - Ess-Störungen-Hotline
des Pfalzinstituts Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, Psychosoma-
tik und Psychotherapie: 06349 900
3333, Mo bis Do, 15 bis 16 Uhr
oder über Anrufbeantworter. - Frau-
en- u. Mädchen-Notruf u. Bera-
tungsstelle, Tel.: 06232 19740. -
Haus Trinitatis: Narcotics Anony-
mous-Selbsthilfegruppe, für drogen-
und medikamentenabhängige Frau-
en und Männer, jeden Mittwoch
19.30 Uhr (Johannesstraße 6a). -
IBF, Kutschergasse 6, Interessenge-
meinschaft Behinderter und ihrer
Freunde, Tel.: 06232 25234. - Ju-
gend- u. Suchtberatungsstelle, Tel.:
06232 26047 Mo/Mi 9-17 Uhr, Di/
Do 11-19 Uhr, Fr 9-16 Uhr und
nach Vereinbarung; offene Sprech-
stunde (ohne Terminabsprache) Do
16-18 Uhr; offene Sprechstunde für
Frauen Mo 15-16.30 Uhr; Selbsthilfe-
gruppe: an allen ungeraden Diensta-
gen 18.30 Uhr; Angehörigengruppe:
jeden 1. Do im Monat 19.30 Uhr. -
Kinderschutzbund, Elternberatung,
Babysittervermittlung, Rechtsbera-
tung für Jugendliche, Tel.: 72298 Di/
Mi/Do 9-12 Uhr, Tagespflegevermitt-
lung für Kinder, Roland-Berst-Straße
1, Tel.: 72298, Di-Fr 10-12 Uhr, Di
14 bis 17 Uhr; Mehrgenerationen-
haus Weißdornweg 3(Speyer Nord)
Tel.: 6001857, Mi 14-17 Uhr und
nach Vereinbarung. - Offener Treff

Weißdornweg (Speyer-Nord), Tel.:
06232 6001857, Mi 14-17 Uhr und
nach Vereinbarung. - Kinder- u. Ju-
gendtelefon, 0800 1110333 (kosten-
los) Mo-Fr 15-19 Uhr, Sa 10-15 Uhr
- Elterntelefon 0800 1110550 (kos-
tenlos) Mo/Mi 9-11 Uhr, Di/Do
17-19 Uhr. - Lebenshilfe f. Men-
schen mit geistiger Behinderung
Herdstr. 1, Tel.: 06232 600070, Fax:
60007710. - Leere Wiege, Selbsthil-
fegruppe angeschlossen der Initiative
Regenbogen „Glücklose Schwanger-
schaft“ e.V. (Tot-, Früh-, Fehlgebur-
ten oder Tod bis ein Jahr nach der
Geburt) Tel.: 07254 3727. - MS-
Selbsthilfegruppe, Beratung: Ute
Germann, Tel.: 06232 99344. - Mal-
teser-Hilfsdienst, 600440. - Stillbe-
ratung, 621399, 28010 - Suchtpro-
bleme, 600230 (Caritas) - Anonyme
Alkoholiker, 963370, 0621 19295,
Meetings: Mo. 20 Uhr, Ägidienhaus,
Do 20 Uhr, MLK-Haus - Blaues
Kreuz 06231 7470, 06235 92187 -
Kreuzbund, 0175/9326313, 36538 . -
Weißer Ring, 06233 352765, Info-
Tel.: 01803 343434. - Ökum. Sozial-
station, 60470, - Beratungs- u. Koor-
dinierungsstelle: 604788. - Ambulan-
ter Hospiz-Palliativ-Beratungsdienst
Speyer: 604744 - Trauercafé Phönix:
jeden 2. Dienstag im Monat
15-17.30 Uhr, 604744

ARZT

Gemeinden Otterstadt u. Waldsee:
durchgehend dienstbereit bis Mon-
tag, 4. Januar, 7 Uhr: Zentrale Nord,
Bremserstraße 79 (am Klinikum),
Friesenheim, 0621 5929999 und Zen-
trale Süd, Salzburger Straße 15 (am
St. Marienkrankenhaus), Gartenstadt,
0621 5580222.

KINDER- UND JUGENDLICHE

Speyer, VG Dudenhofen, Römerberg,
Böhl-Iggelheim: Kinderärztliche Not-

falldienstzentrale, Hilgardstraße 26
(am Diakonissen-Stiftungs-Kranken-
haus), Speyer, Telefon 01805
112072. Dienstzeiten: Mi 14-Do 7
Uhr, Sa 7-Mo 7 Uhr, Tag vor Feier-
tag 20-Tag nach Feiertag 7 Uhr. Sa/
So/Feiertag ist von 10-18 Uhr immer
ein niedergelassener Kinder- und Ju-
gendarzt in den Räumen der BDZ-

Päd-Speyer im Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer.

Gemeinden Otterstadt u. Waldsee:
Sa, So, Feiertag jeweils von 9 bis 21
Uhr: Zentrale Nord, Bremserstraße
79 (am Klinikum), Friesenheim,
0621 592999. Zu den übrigen Zeiten
werden Kinder und Jugendliche im
allgemeinen Notdienst beider Zentra-
len versorgt.

AUGENARZT

Augenärztlicher Notfalldienst: zu er-
fragen unter Telefon 06232 221401.

APOTHEKEN

Speyer, Harthausen, Römerberg, Du-
denhofen: Paracelsus-Apotheke, Land-

auer Str. 40, Speyer, 06232 75345.
Der Notdienst beginnt morgens um
8.30 Uhr und dauert 24 Stunden.

TERMINE STADT

Speyer: Alten- u. Pflegeheim St.
Martha: Reichsbund Familiennach-
mittag, 14.30 Uhr. - Feuerbachhaus:
CV-Stammtisch, 20 Uhr. - Haus der
Vereine: Treffen Freundeskreis Spey-
er-Ravenna, 20 Uhr. - K.E.K.S. Kon-
takte für Eltern und Kinder in
Speyer: Familiencafé, 9-13 Uhr. -
Kurpfalzkaserne: Treffen der Pio-
nierkameradschaft Speyer, 17 Uhr. -
Martin-Luther-King-Haus: Treffen
Kindergruppe 7 bis 9 Jahre, 16 Uhr.
- Seniorenbüro: Kontakt + Wissen
für Jung u. Alt, 10-11 Uhr. - TCRW-
Vereinsheim: Stammtisch des Niko-
laus-von-Weis-Gymnasiums, 20 Uhr.
- Vereinsheim im Armensünder-
weg: Trachtlertreff, 18 Uhr.

TERMINE LAND

Waldsee: Jugendhaus: Jugendhaus ge-
öffnet, 17-22 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE

Dudenhofen: Margarete Wuttke, 80
Jahre

Harthausen: Ingeborg Pröttel, 80 Jah-
re

Speyer: Gerlinde Eschmann, 82 Jahre
Waldsee: Annemarie Tuchlenski, 86

Jahre

Hochgeschwindigkeits-Sport: Der Nachwuchs des ASV Waldsee trainiert in der Schulsporthalle.  FOTO: LENZ

Auf die Frage, was ein Badminton-
spieler können muss, zitiert Dirk
Schmalz, Abteilungsleiter beim ASV
Waldsee, gerne Martin Knupp, Autor
vieler Badminton-Lehrbücher: „Ein
Badmintonspieler sollte verfügen
über die Ausdauer eines Marathon-
läufers, die Schnelligkeit eines Sprin-
ters, die Sprungkraft eines Hoch-
springers, die Armkraft eines Speer-
werfers, die Schlagstärke eines
Schmiedes, die Gewandtheit einer
Artistin, die Reaktionsfähigkeit eines

Fechters, die Konzentrationsfähig-
keit eines Schachspielers, die Men-
schenkenntnis eines Staubsaugerver-
treters, die psychische Härte eines
Arktisforschers, die Nervenstärke ei-
nes Sprengmeisters, die Rücksichtslo-
sigkeit eines Kolonialherren, die Be-
sessenheit eines Bergsteigers sowie
über die Intuition und Phantasie ei-
nes Künstlers. Weil diese Eigenschaf-
ten so selten in einer Person versam-
melt sind, gibt es so wenige gute Bad-
mintonspieler.“ (krx)

Badminton-Abteilung
ASV Waldsee

Die Badminton-Abteilung des
ASV Waldsee hat 65 Mitglie-
der, davon 26 Kinder und Ju-
gendliche. Die jüngsten Mitglie-
der sind acht Jahre, die ältes-
ten fast 70. Abteilungsleiter ist
Dirk Schmalz. Er trainiert auch
die Jugend. Die Leitung der
Nachwuchsabteilung hat Betti-
na Roßrucker. Kassenwart ist
Jürgen Walter. Mandy Gabler
kümmert sich um Öffentlich-
keitsarbeit und vertritt die Ab-
teilung in den Ausschüssen.
Jugendtraining ist montags von
18.15 bis 19.30 Uhr in der
Schulsporthalle. Anschließend
üben die Erwachsenen bis 22
Uhr. Zusätzlich greifen sie mitt-
wochs von 20.30 Uhr bis 22
Uhr zum Schläger. Ansprech-
partner ist Dirk Schmalz, Tele-
fonnummer 06236 55699. (krx)
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Neben dem Sport sind Feste,
Ausflüge, Wandertage und
Radtouren wichtig.

Zur Sache: der Badmintonspieler

STICHWORT

AUF EINEN BLICK

Die erste Mannschaft hat
Verletzungspech. Zwei weitere
Teams stehen aber gut da.
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